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Gespriach mit dem Présidenten der Sektion beider Basel

~

Max Gloor, verheiratet und Vater

von 3 Kindern, Wohnort Riehen,
aufgewachsen in Olten. Mitarbeiter von
Dreyfus Sohne & Cie, Banquiers, Basel.

1955 Beitritt als Fourier zur Sektion
Solothurn.

Nach Lehr- und Wanderjahren

1958 Ubertritt zur Sektion beider Basel.

1963 Wahl in den Vorstand.

Wann wurde die Sektion beider Basel gegriindet und wieviele Mitglieder umfasst sie?

Unsere Sektion wurde im Jahr 1920 gegriindet. Aus bescheidenen Anfdangen hat sich die
Sektion beider Basel bis 1976 zu-einem Verband von 840 Mitgliedern entwickelt. Viele Stiirme
galt es zu iiberstehen. Bekanntlich stdhlen aber solche die Gemeinschaft.

Welche Gebiete umfasst die Sektion beider Basel?

Die Sektion beider Basel umfasst die Kantone Basel-Stadt, Baselland, Teile des Kantons Aargau
(das Fricktal), des Kantons Bern (das Laufental) und des Kantons Solothurn (Dorneck). Orts-
gruppen haben wir keine. Anlisslich einer Umfrage vor einigen Jahren wurde die Frage der
Ortsgruppen gepriift. Das Resultat zeigte jedoch, dass kein Interesse dafiir besteht. Unserer
Sektion hat sich ein Pistolenclub angegliedert, der das Schiesswesen in der Sektion betreut.
Nicht jedes Mitglied der Sektion ist automatisch- Mitglied des Pistolenclubs. Letztere zahlen
einen Extrabeitrag, und sie werden separat zum Training und zu den diversen Schiessanldssen
eingeladen. Die Kameraden vom Groupement de Béle der ARFS schiessen ebenfalls in unserem
Pistolenclub.

Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Fourierverband?

In den vergangenen Jahren war die Zusammenarbeit mit dem Zentralvorstand durchwegs sehr
fruchtbar und angenehm. Sie erfolgt im Rahmen der Zentralstatuten und unser Arbeits-
programm richtet sich nach dem Rahmenarbeitsprogramm der Zentraltechnischen Kommission.
In administrativer Hinsicht steht das «Geben» und «Nehmen» von Mitteln im Vordergrund.
Der Zentralvorstand verteilt Bundessubventionen an die Sektionen und die Sektionen ihrer-
seits treten den «Pro-Kopf-Betrag» pro Mitglied an den Gesamtverband ab.

Die Zusammenarbeit mit der Redaktion und Leitung des Fachorgans «Der Fourier» war in all
den Jahren erfreulich und ungetriibt. Gelegentliche Meinungsverschiedenheiten wurden stets
auf kameradschaftliche Art bereinigt.

Wie ist die Sektion beider Basel organisiert?

Unsere Sektion besteht aus einem Vorstand von 15 Mitgliedern, wovon 13 eine spezifische
Aufgabe haben. Es ist ein relativ grosses Gremium, doch das hat den Vorteil, dass einerseits
jingere Kameraden frith Verantwortung tibernehmen kénnen und dabei von der Erfahrung der
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dlteren profitieren. Die iilteren ihrerseits ziehen Nutzen daraus, weil sie sich informieren
kénnen im Bereich der Ausbildung und {iber Neuerungen im Rechnungs- und Verpflegungs-
wesen. Die grosse Anzahl der Vorstandsmitglieder ermoglicht es andererseits, die Verpflich-
tungen auf mehrere Hidupter zu verteilen.

Insbesondere darf ich erwiihnen, dass wir einen Chronisten und Zeitungsdelegierten haben,
der sich mit der Berichterstattung vom Sektionsgeschehen im Rahmen der Sektionsnachrichten
im Fachorgan befasst und gleichzeitig die Sektion an der Zeitungsdelegiertenkonferenz vertritt.
Neben dem Vorstand haben wir ecine vierkopfige Schiesskommission, die vom 1. Schiitzen-
meister prasidiert wird. Dieser ist zugleich Vorstandsmitglied. Die Vereinsstatuten sehen vor,
dass der Prasident mit einem Ausschuss des Vorstandes gewisse Geschifte behandeln und mit
seiner Genehmigung auch fassen oder durchfithren kann. Die laufenden Geschifte werden
vom Vorstand in jdhrlich 4 - 5 Sitzungen behandelt. Einmal im Jahr werden auch die Frauen
unserer Vorstandsmitglieder zu einem Essen eingeladen: Dies als kleine Anerkennung fiir das
Verstiandnis, das sie der Arbeit ihres Gatten fiir den Fourierverband entgegenbringen. Beson-
ders freut mich, dass wir mit Frau Ruth Frey, FHD-Rechnungsfiihrerin, auch eine Dame im
Vorstand haben, welche ihr Amt mit grossem Erfolg und Auszeichnung bekleidet.

Grossen Wert legt der Vorstand auf einen abwechslungsreichen Veranstaltungskalender, wobei
das Programm nach folgenden Schwerpunkten gestaltet wird:

— qualitativ hochstehende Anlédsse fachtechnischen Inhalts
— Anlédsse mit aktuellen militdrpolitischen Themen
— Anlasse mit Schwergewicht auf der Kameradschaft

Was gibt es Positives zu berichten iiber unsere Sektion?

Im Besonderen mdochte ich auf die gute Zusammenarbeit mit den andern hellgriinen Verbénden
der Region hinweisen. Begonnen hat diese Zusammenarbeit im Oktober 1971 mit einer gemein-
samen Sitzung der Schweizerischen Offiziersgesellschaft der Versorgungstruppen, Sektion Zen-
tralschweiz, Ortsgruppe Basel, dem Verband Schweizerischer Fouriergehilfen, Sektion beider
Basel und Verband der Militdrkiichenchefs, Sektion beider Basel. An den Gemeinschafts-
anldssen werden primir fachtechnische Belange und militdrpolitische Themen behandelt.
Diese Veranstaltungen weisen in der Regel einen sehr guten Besuch auf. Das hat zur Folge,
dass wir uns an kompetente Referenten allerhGchsten Ranges wenden diirfen, ohne zu
riskieren, dass die Veranstaltung besucherzahlmissig ein Reinfall wire.

Das rege Interesse von Seiten der Sektionsmitglieder gibt auch Ansporn und Mut fiir neue
Ideen. Ich muss gestehen, dass die Sympathie die ich immer wieder verspiliren durfte, mich
reichlich entschadigt hat fiir den Aufwand an Zeit und Geist, den ich fiir meine ausserdienst-
liche Betétigung zu erbringen hatte.

Hat Deine Tatigkeit als Prisident auch negative Seiten?

Eigentlich nicht. Kleine Meinungsverschiedenheiten gibt es immer wieder. Solche werden aber
auf kameradschaftliche Art miteinander ausgetragen, wobei nie Schatten zuriickgeblieben sind.
Es ist das Verdienst meiner Vorgianger Peter Reichert und Hanspeter Hochstrasser, dass in
unserer Sektion, insbesondere im Vorstand, ein ausgezeichnetes Einvernehmen herrscht.

Welches sind Deine Zukunftspline?

An der nachsten GV werde ich das Prisidium niederlegen. Es wird mir ein jlingerer Kamerad
folgen. Ich bin zuversichtlich, dass unsere Sektion daraus neue Impulse schopfen wird. Der
neue Prisident wird einen Vorstand im Riicken haben, der sich aus vorwiegend jungen Kame-
raden zusammensetzt. Er wird ein gutes Fundament vorfinden, auf welchem sich Neues und
vielleicht wieder einmal etwas Aussergewohnliches bauen lésst.

Zum Schluss mochte ich der Redaktion des «Der Fourier» danken, dass sie mir Gelegenheit
gab, die Sektion beider Basel vorstellen zu diirfen.

Ich danke Dir fiir dieses aufschlussreiche Gesprich und wiinsche Dir fiir die Zukunft alles Gute!

E.N.



3. Januar

15. Januar
21./22. Januar
22, Januar
22./23. Januar
22./23. Januar

Termine

Meldeschluss Winter-Mannschaftswettkampf Gz Div 7

33. kantonaler Militarskiwettkampf Hinwil
Winter-Mannschaftswettkampf Geb Div 12 Flims
Norwestschweizerische Militarskiwettkampfe Laufelfingen
Winter-Mannschaftswettkampf F Div 3 Lenk im Simmental
5. Winter-Mannschaftswettkdmpfe Schwyz

Die Schweiz in 4 Blidttern

Die Landeskarte 1:200 000 mit der Kennfarbe Orange liegt nun vollstindig vor und 16st die
«Provisorische Generalkarte der Schweiz 1 : 200 000» ab, die nicht mehr erhiltlich sein wird.
Nachdem die Blitter 1, 2 und 3 seit einiger Zeit im Handel erhiltlich waren, ist nun kiirzlich
das vierte und letzte Blatt des neuen und mit besonderer Sorgfalt erstellten Kartenwerkes
1:200000 erschienen. Es vermittelt dem Kartenleser topographisch-geographische Informa-
tionen {iber den Siidostteil der Schweiz und das angrenzende Ausland. Das neue Kartenblatt
dient als idealer Begleiter in den Feriengebieten der Kantone Tessin und Graubiinden.

Korrigenda
zu Gespriach mit dem Présidenten der Sektion beider Basel.

Durch ein Versehen erschien in der letzten Nummer ein
Foto, das nicht den Prasidenten der Sektion beider Basel
vorstellte. Wir bedauern diesen Irrtum und gestatten uns,
sein Konterfei nachtraglich noch den Lesern zu zeigen. —

Errare humanum est! )
Redaktion

Four Max Gloor
Prasident der Sektion beider Basel SFV

bei.

An unsere freien Abonnenten

Wir bitten die freien Abonnenten den Abonnementsbetrag von Fr. 20— fiir das
Jahr 1977 auf unser Postcheckkonto Nr. 80 - 18 908 einzuzahlen. Der Betrag wird
Mitte Januar per Nachnahme (Gebiihr neu Fr. 3.50) erhoben, sofern die Zahlung
nicht bis 15. Januar 1977 erfolgt ist. Ein Einzahlungsschein liegt dieser Nummer

Die Redaktion

446



	Gespräch mit dem Präsidenten der Sektion beider Basel
	Anhang

